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Dr. Björn Kusch tritt Amt als neuer zweiter Vorsitzender an

Der Radiologe Dr. med. Björn Kusch tritt heute das Amt als zweiter Vorsitzender 
der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen an. Dr. Kusch übernimmt den zweiten 
Vorsitz von Dr. Thomas Schröter, der die KV auf eigenen Wunsch verlässt. Der 
Internist hielt das Amt seit 2011 inne und war damit dienstältester Vorstand einer 
Kassenärztlichen Vereinigung. Dr. Kusch wurde bereits am 28. Januar 2026 von 
der Vertreterversammlung der KVT für die Position gewählt.

Dr. Björn Kusch ist Facharzt für Radiologie und seit 2013 in Erfurt niedergelassen. 
In der Landeshauptstadt führt er gemeinsam mit vier Kollegen eine der größten 
radiologischen Gemeinschaftspraxen Mitteldeutschlands. Seit 2017 gehört er der 
Vertreterversammlung der KVT an und saß bis zuletzt dem Finanzausschuss vor. 
Kusch fordert, Inhaber-geführte Praxen zu stärken. „Sie sind der größte Garant 
einer stabilen und flächendeckenden ambulanten Versorgung“, sagt der neue 
zweite Vorsitzende der KVT. Der gebürtige Westfale studierte Human- und 
Zahnmedizin an der Universität Marburg und erlangte 2010 den Facharzttitel 
Radiologie. 

Dr. Andreas Jordan, Vorsitzender der Vertreterversammlung, freut sich, mit Dr. 
Kusch einen „Kenner der ärztlichen Selbstverwaltung im Vorstand der KVT 
begrüßen zu können“. Zugleich bedankt er sich bei Dr. Schröter für sein 
leidenschaftliches Engagement für die ärztliche Selbstverwaltung.

Der Amtsantritt von Dr. Kusch fällt in eine angespannte politische Phase. Gerade 
erst hat die Bundesregierung ein GKV-Spargesetz verabschiedet, mit dem die 
Bundespolitik der ambulanten Versorgung in Deutschland drei Milliarden Euro 
entzieht. Zugleich steht im Herbst mit den Finanzierungsverhandlungen mit den 
Krankenkassen eine zentrale Aufgabe für den neuen Vorstand bevor. 

Dr. Björn Kusch: „Ich freue mich auf diese verantwortungsvolle Rolle und werde 
dafür kämpfen, dass es auch künftig gute Rahmenbedingungen für Praxen in 
Thüringen gibt. Nur auf einer soliden wirtschaftlichen Basis kann die ambulante 
Versorgung gesichert werden.“ Er fordert, den eingeschlagenen Sparkurs zu 
verlassen und stattdessen alle medizinischen Leistungen im ambulanten Sektor zu 
finanzieren. Mit einer solchen Finanzierung könnten Praxen ihre Kapazitäten 
ausweiten und Patientinnen und Patienten mehr Termine bieten. Kusch fordert von 
der Politik den Mut, endlich die wahren Kostentreiber zu belangen, versicherungs-
fremde Leistungen nicht mehr über die GKV zu finanzieren und dem Bekenntnis für 
die ambulante Versorgung auch mehr Taten folgen zu lassen. 

Die erste Vorsitzende der KVT, Dr. Annette Rommel, bleibt als Konstante im 
Vorstand. Sie hat ihr Amt seit 2012 inne. Die gemeinsame Amtszeit mit Dr. Kusch 
läuft noch bis Ende 2028.
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Die Kassenärztliche Vereinigung Thüringen

Die Kassenärztliche Vereinigung Thüringen ist die Selbstverwaltung der rund 4.300 ambulant tätigen Ärzte 
und Psychotherapeuten im Freistaat. Mehr über die KV Thüringen sowie Hintergrundinformationen über die 
Kassenärztliche  Versorgung  in  Thüringen  finden  Sie  im  Internet  auch  unter  www.kvt.de (Service  für 
Medienvertreter in der Mediathek).
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